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Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Bruch i.d. Nossentiner Heide östl. vom
'Tannnenmoor'

Feuchte Senke im welligen Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Nossentiner Hütte

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 6 2 4 1

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 2 0 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 6 1 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW F

01 0

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00706

Kleiner Bruch in der Nossentiner Heide östlich vom 'Tannenmoor'. Umgeben von Drahtschmielen-Kiefern-Altholz auf welligem Sander, hat 
sich in einer vermoorten, feuchten Senke ein Birkenbruch aufgebaut. Der Bestand besteht aus licht stehender Moorbirke. Vereinzelt wachsen 
Schößlinge von Eberesche. Die Krautschicht wird von Pfeifengras-Bulten beherrscht. In deren Schlenken siedelt Dorniger Wurmfarn. Nur in 
geringem Umfang vorhanden ist Sumpfreitgras. Himbeere und Sauerklee zeigen an, daß die Bodenfeuchtigkeit im Biotop schon sehr 
zurückgegangen ist. Ein potentieller Gefährdungsfaktor für das Biotop ist daher die weitere Erniedrigung des Grundwasserstandes. Aktuell ist 
der Fortbestand des Biotopes jedoch nicht bedroht.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Dryopteris carthusiana

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex nigra Galium harcynicum
Lonicera periclymenum Lysimachia thyrsiflora Oxalis acetosella Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sorbus aucuparia


